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MEISTERLICH

Erste Säcklermeisterin
seit neun Jahren
DasHandwerk der Säckler ist
ein seltenes geworden. Noch
seltenerkommtesvor,dasseine
Frau denMeisterbrief erlangt.
HeidiWimmer (25) ausMaria-
zell ist die erste Steirerin seit
neun Jahren, die das geschafft
hat. Ihr Vater betreibt eine
Gerberei und seit 1995 hat die
Familie inMariazell ein
Geschäft. Für die Produkte –
Lederbekleidung – gibt es viele
prominente Abnehmer, zählt
Wimmer stolz auf. Dazu zählen
die Familie Habsburg genauso
wie Größen aus dem Sport
(HannesTrinkl,PatrickOrtlieb)
oderderUnterhaltungsbranche
(PeterWeck).

Heidi Wimmer (25) aus Mariazell hält
den Meisterbrief in Händen WK

Nicole und
Natascha
Pfeifer, zwei
Meisterinnen
der Kosmetik
FISCHER

Zwillingsschwestern und Meister-Kosmetikerinnen
tisch-kaufmännische Assis-
tentinunderklärt,dassKosmetik
immer wichtiger werde. Nicole
ist in einemGrazer Kosmetikin-
stitut beschäftigt. Die neuen
Meisterinnenwollen weitere
Erfahrungen sammeln, der
Schritt in die Selbstständigkeit
könnte folgen.

NataschaundNicolePfeifer (22)
sindZwillingeundmeldetensich
– ohne das voneinander zu
wissen – für die Ausbildung zur
Kosmetikerin an, die sie nunmit
derMeisterprüfung
abschlossen. Natascha Pfeifer
arbeitet in einer Apotheke in
Graz-Andritz als pharmazeu-

ImRollstuhl
Meisterseines
Handwerks
Hans-Jürgen Amhofer
ist seit einem Unfall
vor mehr als sechs
Jahren querschnittge-
lähmt. Trotzdem
schaffte der 25-Jährige
die Ausbildung zum
Tischlermeister.

statt für mich als Rollstuhlfahrer
fast keine Barrieren gibt“, erzählt
Amhofer. „Und die sitzende Posi-
tion“, ergänzt Leindl, „ist bei be-
stimmten Tätigkeiten sogar von
Vorteil.“ DerTischlermusste sei-
nen Traumberuf also doch nicht
an denNagel hängenund arbeite-
te nur wenig mehr als ein Jahr
nach dem Unfall wieder voll im
Betrieb mit. „Die Kollegen haben

Auchwenn er während der Re-
habilitation weiter vom Tisch-
lern träumte, deutete alles auf
eine Umschulung hin. Schon we-
nige Monate später aber rief Ha-
rald Leindl, Amhofers Chef und
Inhaber der Tischlerei, an: ob er
nicht vorbeikommen und sich
um die Lehrlinge kümmern wol-
le? Gesagt, getan. „Dabei haben
wir gesehen, dass es in derWerk-

tation nach Tobelbad. Diagnose:
Querschnittlähmung. „Ich berei-
tete mich auf ein anderes Leben
vor, auf ein Leben im Rollstuhl.“
Erst ein Jahr vor diesem Unfall

hatte Amhofer die Tischlerlehre
abgeschlossen. Ein anderer Be-
ruf, erzählt er, kam für ihn schon
als Schulkind nicht infrage; der
Großvater war Zimmerer gewe-
sen, der Vater hatte im selben Be-
trieb in Semriach gelernt wie der
Sohn später. DerUnfall und diese
Diagnose aber würden sein Le-
ben nun völlig auf den Kopf stel-
len, glaubte er.
Zuerst zeigte ihm Verena, dass

es nicht so sein muss. Sie kannte
er erst seit Kurzem. „Ich hätte es
verstanden, wenn sie geht, und
habe ihr das auch gesagt.“ Doch
Verena (23) blieb und lebt heute
mit dem 25-Jährigen zusammen.
„Das ist das Schönste“, sagt er.

HANNES GAISCH

Nie, sagt Hans-Jürgen Amho-
fer, nie sei er seelisch in ein
Loch gefallen. „Ich war ein-

fach froh, das überlebt zu haben.“
Am24. Juli 2004 baute der Semri-
acher einen Unfall mit einer Mo-
tocross-Maschine. Einen Monat
lang lag er auf der Intensivstati-
on. Danach kam er zur Rehabili-
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Schule bzw.mit Erfolg seitens der
Wirtschaftskammer. Dort wurde
ihm diese Woche mit vielen an-
deren (siehe rechts) der Meister-
brief überreicht.
Ein Meister im Rollstuhl – ein

ähnlicher Fall ist zumindest den
Tischlern nicht bekannt. „Nach
dem Unfall von Hans-Jürgen wa-
ren wir alle geschockt. Jetzt sind
wir sehr froh, dass es so ausge-
gangen ist“, sagt der Firmenchef.
Und er sagt auch, dass „wir uns
vor dieser Erfahrung wohl nicht
getraut hätten, einenTischlermit
so einer Behinderung aufzuneh-
men“. Doch Amhofer habe den
Job vor allem deshalb, weil er
selbst seine Qualifikationen so
stark gefördert hat. Um körper-
lich fit zu bleiben etwa, spielt er
Rollstuhltennis. Leindl: „Er könn-
te zu jeder anderenTischlerei ge-
hen und dort arbeiten.“

mich motiviert, aber es war na-
türlich einegroßeUmstellung. Es
ist eine andere Situation, die Per-
spektive ändert sich. Manchmal
glaubte ich, ich bin wieder ein
Lehrling.“

In die Meisterklasse
Doch knapp drei Jahre später,
2008, folgte der nächste Schritt –
die Aufnahme in die zweijährige
Meisterklasse der HTL Ortwein
in Graz. Dieses Ziel hatte sich
Amhofer schon in der Lehrzeit
gesteckt. Nachdem er die Auf-
nahmsprüfung bestanden hatte,
wurde er nicht anders behandelt
als die anderen Meisterkandida-
ten. „Ich bin immer als Tischler
gesehen worden, auch in der
Klassengemeinschaft“, resümiert
der 25-Jährige. Den Abschluss im
Sommer 2010 machte Amhofer
mit Auszeichnung vonseiten der

Der junge
Meister mit
Kollegen und
Chef (ganz
links) in der
Tischlerwerk-
statt

Hans-Jürgen
Amhofer (25),
Tischlermeister
und Leiter der
Werkstätte bei
Leindl in
Semriach
LUNGHAMMER (2)

DerTitel steht nach
wie vorhoch imKurs
455 neueMeister hat das Land: Kammer zieht
eine erfolgreiche Bilanz über das Jahr 2010.

GRAZ.Bei denMeister- undBefä-
higungsprüfungen vollzieht die
steirische Wirtschaftskammer
einen positiven Abschluss über
das Jahr 2010. 455 Absolventen –
das sind 14 mehr als 2009 – er-
hielten in feierlichem Rahmen
die Urkunde überreicht.
Diese Zahl bestätige, so die

Wirtschaftskammer, dass der
Meistertitel nach wie vor hoch
im Kurs steht und die fachliche
und kaufmännische Höherqua-
lifizierung gerade inwirtschaft-
lich turbulentenZeiten von gro-
ßer Bedeutung sei.
AuchdieErfolgsquotebei den

Prüfungen ist mit 81 Prozent er-
freulich hoch. Im Bereich der
Unternehmerprüfungen befin-
det sich die Steiermark mit 376
Absolventen 2010 derzeit im ös-
terreichischen Spitzenfeld.
Bei den Meistern dominieren

nach wie vor Kraftfahrzeug-
techniker,Tischler undFriseure
bzw. die Kosmetik, Elektrotech-
nik und die Baumeister bei den
Befähigungsprüfungen.

H INT ERGRUND

ZAHLEN 2010
Meisterprüfungen: 189 Absol-
venten, davon 31 Frauen.
Befähigungsprüfungen: 266
Absolventen, davon 87
Frauen.
Bei den Meistern dominieren
die Sparten Kfz-Technik (49
Absolventen), Tischler (25),
Friseure und Perückenmacher
(13) und Heizungstechnik (10).
HäufigsteBranchen bei denBe-
fähigungsprüfungen sind Kos-
metik, Fußpflege undMassage
(49), Elektrotechnik (24) und
Baumeister (17).

2010 stieg die Zahl der Meisterab-
solventen leicht an KOSCHER

Jetzt tolle 3-fach Küchenaktion in Lieboch:

Assl Küchenaktion: Gratis-
Geschirrspüler und mehr!
Der starke Steirer in Lieboch ist
bekannt für besonders ideenrei-
che Küchen-Planungen. Jetzt
gibt es dazu auch noch bis 26.2.
eine tolle „3-fach Küchenaktion“
mit Gratis-Geschirrspüler beim
Kauf eines kompletten 4-teiligen
Gerätesets, edle Granit Arbeits-
platte ohne Aufpreis sowie alle
hochwertigen Garant Mar-
kenküchen um minus 30%.
Nähere Infos zur aktuellen
Küchen-Aktion bei Assl Möbel.

Zusätzlich bei Assl Möbel: Granit ohne Auf-
preis und minus 30% auf alle Garantküchen!
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